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Auf dem Kohlenberg befinden sich vier Schulhäuser mit insgesamt rund 2'500 Schülerinnen und 
Schülern. Die vier Gebäude grenzen z. T. ohne richtigen Umschwung direkt an die Allmend. Alle ihre 
Hauptausgänge stossen direkt an öffentliche Strassen: Kohlenberg, Kohlenberggasse, 
Kanonengasse, Leonhardstrasse. Die wenigen und kleinen Freiflächen dienen z. T. als 
Veloparkplätze. Die eigentlichen Pausenflächen sind klein (Teerplatz vor Holbein-Turnhallen), 
unattraktiv (Hof mit Oberlichtern über der Dreifachturnhalle Leonhard) und schattig 
(Eingangsbereiche Kanonengasse). 

Entsprechend zieht es die Schülerinnen und Schüler an den sonnigen Fleck vor dem Eingang des 
Gymnasiums Leonhard am Übergang Kohlenberg/Kohlenberggasse oberhalb der Freitreppe zum 
Barfüsserplatz. Das Gedränge an diesem Lichtpunkt ist gross. Immer wieder kommt es zu 
Behinderungen des Verkehrs. Entnervte Fahrerinnen und Fahrer neigen nicht selten zu gefährlichen 
Ausbruchversuchen aus der Menschentraube. 

Die allseits unbefriedigende Situation ist seit Jahren bekannt. Die eigentliche nutzbare Pausenfläche 
pro Schülerin und Schüler ist zu gering. Die Verzahnung von Schul- und öffentlichem Raum führt 
mangels attraktivem Pausenplatz zur Nutzung von Durchgangsstrassen als Pausenaufenthaltsort, 
insbesondere als diese, wie im Falle der Verlängerung der Kohlenberggasse vor dem Haupteingang 
des Gymnasiums Leonhard, der sonnigste Ort mit bester Aussicht auf die Stadt darstellt (siehe 
oben). Kurz: Es dürfte in der ganzen Schweiz keinen Schulstandort mit ähnlich knappem und 
unattraktivem Aussenaufenthaltsraum geben. Hinzu kommt die unklare Situation der 
Weisungsbefugnis der Schulleitung auf einem eigentlichen Mischgelände von Schul- und 
öffentlichem Raum, die dazu führt, dass z. B. rauchende Schülerinnen zwar vom eigentlichen 
Schulgelände gewiesen werden, aber in unmittelbarer Nähe desselben auf der Allmend das Verbot 
umgehen können. 

Mehr als einmal wurde ein Versuch unternommen, mit Eingaben und Petitionen an die Regierung die 
Situation zu verbessern: 

- November 2000: Der damalige Rektor des Gymnasiums Leonhard stellt einen Antrag auf 
"Lancierung eines interdepartementalen Projekts .Innere und äussere Raumsituation des 
Gymnasiums Leonhard" an das Erziehungsdepartement. Es versandet. 

- 2002 reicht eine Klasse des Gymnasiums Leonhard im Rahmen eines Projekts eine Petition an 
den damaligen Vorsteher des Polizei- und Militärdepartements ein. Dieser bringt Verständnis 
auf, schlägt eine Begegnungszone vor, für die das damalige Baudepartement verantwortlich ist. 
Das Schreiben wird weitergeleitet. Es versandet. 

Der Leidensdruck der Schulkommission, der Schulleitung und der Schülerschaft des Gymnasiums 
Leonhard ist inzwischen so hoch, dass von weiteren Anträgen und Petitionen abgesehen und 
versucht wird, politisch Veränderungen der prekären Situation zu erreichen. Entsprechend reichen 
die in der Schulkommission vertretene Grossrätin und der in der Schulleitung vertretene Grossrat 
diesen Anzug ein und bitten die Regierung zu prüfen und zu berichten: 

1. Inwiefern auf den Antrag von 2000 zurückgekommen werden und eine interdepartementale 
Projektgruppe zur Raum- und Verkehrssituation auf dem Kohlenberg eingesetzt werden kann. 

2. Inwiefern als Sofortmassnahme eine Verkehrsberuhigung der Kohlenberggasse entweder 
durch eine Richtungsänderung der Einbahnstrasse zur Verhinderung des Parksuchverkehrs, 
durch den Einbezug des neuralgischen Strassenzuges vor dem Eingang Gymnasium Leonhard 
in eine Begegnungszone mit entsprechenden baulichen Massnahmen (z. B. Entfernung der 
Veloabstellplätze unmittelbar oben an der Freitreppe) oder durch die Sperrung der 
Kohlenberggasse für den Durchgangsverkehr erreicht werden kann. 

3. Inwiefern mittelfristig die Gestaltung des Pausenraums rund um die Schulhäuser auf dem 
Kohlenberg baulich verbessert werden kann. 
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